
Kunst und Kultur 
entdecken

Museen, Sammlungen  
und Galerien  

im Kitzinger Land

Träumen. Kommen. Bleiben.
www.museen-kitzingerland.de





Entdecken Sie Kunstschätze,  
Kuriositäten und Kleinode  
im Kitzinger Land 

Im Kitzinger Land blicken wir besonders stolz auf eine vielfältige 
Museumslandschaft. Über 30 Museen, Sammlungen und Galerien 
freuen sich auf Ihren Besuch – darunter das Deutsche Fastnachtmu-
seum in Kitzingen, das in seiner Art einzigartig in Deutschland ist. 

Starten Sie Ihren Streifzug durch die kulturhistorische Geschichte 
des Kitzinger Landes mit einem Besuch im Freilandmuseum Kir-
chenburg Mönchsondheim. Authentisch, spannend und ausgestat-
tet mit moderner Ausstellungstechnik, erhalten Sie dort Einblicke in 
die damalige Lebensweise eines typisch fränkischen Dorfes. Auf den 
Spuren der Geschichte bleiben Sie mit einem Besuch im Gräberfeld-
museum „Segeum“ in Segnitz, im Pilger- und Wallfahrermuseum 
in Dettelbach, in der Ausstellung „Erlebnis Steinzeit“ in Buchbrunn 
oder im „Elfleinshäusle“ in Rödelsee. Die kulinarische Welt erleben 
Sie beispielsweise im Conditorei-Museum in Kitzingen. Etwas exo-
tischer geht es im Knauf-Museum in Iphofen zu. Entdecken Sie hier 
prächtige und meisterliche Abformungen aus vielen alten Kulturen. 

Sehr erfreulich ist der Neugewinn zweier hochwertiger Ausstellun-
gen im Kitzinger Land. In der Sammlung „SteinAlt“ in Dornheim 
können Sie gesammelte archäologische Fundstücke aus der um-
liegenden Flur des Landwirtes Karl Alt besichtigen. Die Exponate 
dokumentieren die kulturelle Geschichte des Ortes von der Altstein-
zeit bis in die jüngste Vergangenheit. In Markt Einersheim erfahren 
Sie ab sofort mehr über die Verbindung des Ortes zum Geschlecht 
der Grafen von Rechteren-Limpurg-Speckfeld. Das gleichnamige 
Informationszentrum führt Exponate aus dem gräflichen Haushalt, 
Kunstwerke und Fotografien aus dem Familienbestand, Urkunden 
und Dokumente aus verschiedenen Archiven zusammen.

Zahlreiche Museen und Ausstellungen haben nach einer „Corona- 
bedingten Zwangspause“ ihre Türen wieder für Sie geöffnet – 
darunter die Vogelkundliche Sammlung in Kitzingen, das Murr-
mann-Museum in Geiselwind sowie das Kolping- und Handwerks-
museum in Dettelbach.

Die Museumslandschaft im Kitzinger Land hat für jedermann etwas 
zu bieten. Sie werden begeistert sein.

Ich wünsche Ihnen spannende und abwechslungsreiche Ausflüge!

Ihre 

 

Tamara Bischof, Landrätin
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8 MUSEUM

B U C H B R U N N

Erlebnis Steinzeit

Ausstellung im Rathaus und stein- 
zeitliches Langhaus in Buchbrunn
In den Jahren 2001/2002 wurde am Ortsrand von Buchbrunn die 
größte linearbandkeramische Siedlung Nordbayerns ausgegraben. 
Sie bestand von 5200 bis 4900 v. Chr. Ein Teil der Funde wird im  
Foyer des Rathauses in einer Dauerausstellung gezeigt. Ein kurzer 
Film stellt das Leben in der Jungsteinzeit nach.

Auf dem Gelände der Verbandsschule wurde ein bandkeramisches 
Langhaus nachgebaut. Es eignet sich nicht nur als Anschauungs
objekt, sondern dient als Aktionsbereich für Schulklassen, Kinder  
und Jugendliche.

Kontakt	
Rathaus Buchbrunn, Hauptstraße 13, 97320 Buchbrunn 
Tel. 09321 5005
www.geschichte-in-buchbrunn.de 
info@geschichte-in-buchbrunn.de

Öffnungszeiten
1. Sonntag im Monat 14:00 – 17:00 Uhr von März bis Oktober   
und während der Amtsstunden des Bürgermeisters: Di 18:00 – 19:30 Uhr

Eintritt
frei



9MUSEUM

Weinbau, Leben und Arbeiten in einem 
ehemalig herrschaftlichen Dorf
2009 kaufte die Gemeinde Castell eine alte Barockscheune und 
baute diese zu einem Museum für Weinbaugeschichte um. Auf mo-
dernen Bild- und Texttafeln sowie durch zahlreiche Exponate wird 
der „Weinbau in Castell von früher bis in die Neuzeit“ dokumentiert.

Einen weiteren Schwerpunkt bildet das Thema „Handwerk in einem 
herrschaftlichen Dorf“ am Beispiel der Schreinerei Arnold. Die Aus-
stellung zeigt Handwerkszeuge eines Möbelschreiners um 1900. 
Weitere Informationen zu Castell und seiner Geschichte  sowie  
seines Brauchtums sind zu sehen. 

Kontakt	
Fürstlich Castell´sches Domänenamt
Schlossplatz 5, 97355 Castell
Tel. 09325 60160, weingut@castell.de

Öffnungszeiten
März bis Okt.: täglich 10-18Uhr
Führungen auf Anfrage

Eintritt
frei

CA ST E L L

Museumsscheune



10 MUSEUM

Fränkische Handwerkstradition   
im Faltertor
Das Museum befindet sich im 1550 erbauten Faltertor. Objekte 
aus Dettelbach vermitteln Handwerkstechniken vergangener 
Jahrhunderte, darunter eine komplett eingerichtete Schuster-
werkstatt, Werkzeuge von Lebzelter und Wachszieher, Weinbau 
und Büttner, Zimmermann, Sattler und Schmied. Auch landwirt-
schaftliche Geräte, Geschichte der Kolpingsfamilie und Apothe-
kengefäße sind zu sehen. Neben der Ausstellung bietet Ihnen 
das Museum einen einmaligen Rundblick über die Dächer- und 
Türmelandschaft von Dettelbach.

Kontakt	
Falterstraße, 97337 Dettelbach, Tel. 09324 1305
Touristinformation im KUK Dettelbach 
Tel. 09324 3560, www.dettelbach-entdecken.de
tourismus@dettelbach.de

Öffnungszeiten
Mai bis Oktober: 1. Sonntag im Monat 14:00 – 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung ganzjährig

Eintritt
frei

D E T T E L BAC H

Kolping- und Handwerksmuseum 
 



11MUSEUM

D E T T E L BAC H

Pilger & Wallfahrer Museum

Prägende Vergangenheit und  
lebendige Gegenwart
Die Gegenüberstellung von Vergangenheit und Gegenwart ist 
bereits von außen sichtbar. Angesiedelt im KUK – dem Kultur- und 
Kommunikationszentrum in Dettelbach – erzählen die Ausstel-
lungsobjekte Geschichten vom Mittelalter bis heute. Klassische 
und moderne Kunst stehen sich im Kontext gegenüber und ver-
leihen der Ausstellung einen eindrucksvollen Spannungsbogen. 
Die Thematik „Pilger & Wallfahrer“ ist für Dettelbach als einer der 
bedeutendsten Wallfahrtsorte in der Diözese Würzburg charak-
teristisch. Bei einem Glas Wein in der angeschlossenen Vinothek 
können die Eindrücke weiter wirken.

Kontakt	
Touristinformation im KUK Dettelbach
Rathausplatz 6, 97337 Dettelbach
Tel. 09324 3560, www.dettelbach-entdecken.de 
tourismus@dettelbach.de

Öffnungszeiten
Mo bis Do 10:00 – 17:00 Uhr, Fr 10:00 – 18:00 Uhr, Sa 10:00 – 16:00 Uhr
von April bis Oktober So 10:00 – 16:00 Uhr

Eintritt
Erwachsene: 2,00 €, Schüler: 0,50 € | Gruppentarife & Führungen auf Anfrage!



12 MUSEUM

G E I S E LW I N D

Murrmann-Museum

Eintauchen in die Vergangenheit
Im Dachgeschoss des Rathauses hat die Gemeinde Geiselwind 
ein kleines Museum, das so genannte Murrmann-Museum, ein-
gerichtet. Das Museum dokumentiert anhand von zahlreichen 
Unterlagen und historischen Ausstellungsstücken aus Geiselwind 
und Umgebung die 500-jährige Ortsgeschichte. Dargestellt sind 
Themen, wie z. B. Postgeschichte, Feuerwehrgeschichte, Schulge-
schichte, alte Handwerkstechniken, Einrichtungs- und Ausstat-
tungsgegenstände aus vergangener Zeit, Milchverarbeitung und 
Butterherstellung, Holz und Stein.

Kontakt	
Rathaus, Marktplatz 1, 96160 Geiselwind
Museumsbeauftragte: Richard Neumann Tel. 09556 566,  
Gerhard Haubenreich Tel. 09556 369
markt@geiselwind.de, www.geiselwind.de

Öffnungszeiten
Nach Vereinbarung mit den Museumsbeauftragten oder dem Veranstaltungs-
kalender auf der Homepage zu entnehmen.

Eintritt 
frei, Spenden erwünscht 

Führungen
frei, Spenden erwünscht



13MUSEUM

Fledermaus Museum
Erkunden Sie die unterschiedlichen Lebensräume verschiedener 
Fledermausarten und erfahren Sie, wo es im Landkreis flattert. 
Ein modernes Ausstellungskonzept lädt zum ausprobieren und 
entdecken ein – anhand vieler Beispiele lernen die Besucher im 
Flatterhaus diese nächtlichen Jäger besser kennen.

Kontakt	
Mönchsondheimerstraße 8, 97346 Iphofen-Hellmitzheim
Tel. 0931 45265047
www.flatterhaus.lbv.de, flatterhaus@lbv.de
 
Öffnungszeiten
Mai bis Sept.: Do-So: 10-18 Uhr
Schulklassen und angemeldete Gruppen können ganzjährig  
eine Führung buchen. 

Eintritt
frei

H E L L M I TZ H E I M

Flatterhaus Hellmitzheim



14 MUSEUM

Alles rund ums Rad
Das Fahrradmuseum in Hüttenheim wurde 2001 im Rahmen der 
Bayerischen Tage der Dorfkultur in einer ehemaligen Scheune 
eröffnet. In mehreren Räumen wird auf zwei Stockwerken eine 
private Sammlung historischer Fahrräder präsentiert. Die Samm-
lung vermittelt dem Besucher einen Streifzug durch 200 Jahre 
Fahrradgeschichte. Aus einem Fundus von etwa 500 Objekten 
sind ca. 130 Räder in der Austellung zu sehen. Dazu gehören auch 
entsprechende Accessoires, die teilweise auch älter sind,  
z. B. Karbidlampen, Steuerkopfschilder, Schutzkopfembleme.  
Eine Schauwerkstatt zeigt zudem Werkzeuge und Geräte, die für 
Fahrradreparaturen benötigt werden.

Kontakt	
Norbert Gonschorek
Hüttenheim 118, 97348 Willanzheim-Hüttenheim
Tel. 09326 348 oder 0160 5908085
norbert-gonschorek@web.de 
www.fahrradmuseum-hüttenheim.de

Öffnungszeiten
Öffnung nach vorheriger Terminvereinbarung und unter  
Berücksichtigung der aktuellen pandemischen Lage

Eintritt 
frei

H Ü T T E N H E I M

Fahrradmuseum



15MUSEUM

Das Kunstschaffen der alten  
Weltkulturen erleben! 
In den 60er Jahren begann der Gips-Fabrikant und Kunstmäzen  
Dr. Alfons N. Knauf mit dem Umbau eines prächtigen Iphöfer 
Barockbaus von 1688 zu einem privaten Museum. Er besuchte 
gemeinsam mit seinem Bruder Karl Knauf viele Jahre lang die 
bedeutendsten Museen der Welt und sammelte Gipsabgüsse in 
Reliefform. Heute präsentiert das Knauf-Museum Iphofen über 
200 Repliken der beeindruckensten Museumsstücke aus aller Welt. 
Seit der Eröffnung am 30. Juni 1983 können Besucher aus aller 
Herren Länder hier die sogenannte „Reliefsammlung der großen 
Kulturepochen“ bestaunen, die bis ins Jahr 3.500 vor Christus zu-
rückreichen. Jährliche Höhepunkte sind die hochkarätigen Sonder-
ausstellungen.

Kontakt	
Knauf-Museum Iphofen, Knauf Gips KG
Am Marktplatz, 97343 Iphofen, Tel. 09323 31-528 oder 31-0 
www.knauf-museum.de, knauf-museum@knauf.de

Öffnungszeiten: 1. April bis 1. Nov., Di-Sa 10-17 Uhr, So 11-17 Uhr

Eintritt: Erwachsene: 5,00 €, Kinder: 3,00 €, Gruppen ab 20 Pers.: 4,00 €
Schulklassen: 2,00 € pro Schüler (inkl. Audioführung) 
Führungen: Eintrittspreis von 5,00 €/Pers., zuzüglich einer Pauschale  
von 40,00 € (nur nach Absprache von Montag bis Freitag)

I P H O F E N

Knauf-Museum



16 MUSEUM

Die Kunst der Konditoren
In dem Rennaissance-Fachwerkhaus aus dem Jahr 1556 übten seit 
1722 bis 1937 Lebküchner und Konditoren ihr Handwerk aus.  
Die restaurierten ehemaligen Wohnräume bilden heute den stim-
mungsvollen Rahmen für das Conditorei-Museum. Die Besucher 
können sich einen guten Überblick verschaffen über die Süße 
Kunst der früheren Honig- und Zuckerbäcker, die eng verknüpft 
war mit Brauchtum und Tradition. Prächtige Holzmodel für Bild-
gebäck, Schwefelformen für Tortenbilder und Marzipanfiguren, 
verschwenderische filigrane Tafeldekorationen aus Zucker zeugen 
von der Kreativität und der Kunstfertigkeit der alten Meister. Im 
ersten Obergeschoss erwartet den Besucher ein elegantes, voll
klimatisiertes Café im Wiener Stil mit ca. 60 Sitzplätzen.

Kontakt	
Conditorei-Museum, Marktstr. 26 /Kaiserstr. 11, 97318 Kitzingen
Tel. 09321 929435 (Rösner Backstube GmbH) 
www.conditorei-museum.de, info@conditorei-museum.de
Tourist-Info Stadt Kitzingen, Tel. 09321 208888 
tourismus@stadt-kitzingen.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa und So 8-17 Uhr, Feiertag geschlossen.

Eintritt: Erwachsene 1,50 €, Kinder und Gruppen ab 10 Pers. 1,00 €
Führungen (ab 10 Pers.) 1,00 € zusätzlich (Voranmeldung erforderlich)

K I TZ I N G E N

Conditorei-Museum



17MUSEUM

Die Welt der Narren
Sie wollten schon immer wissen, was „Helau“ und „Alaaf“ eigent-
lich bedeuten? Was es mit der Bütt auf sich hat? Oder warum 
sich alles im Karneval um die Elf dreht? – Dann sind Sie hier 
genau richtig! Denn hier können Sie allen Fragen rund um den 
Fasching spielerisch auf den Grund gehen. In einer beeindrucken-
den Multi-Media-Show erwachen zwölf Figuren zum Leben. Ob 
Faschingsnarr oder Faschingsmuffel – Sie werden überrascht und 
begeistert sein! Das Fastnachtmuseum ist nicht nur das einzige 
seiner Art, es ist, nachdem es im November 2013 eröffnet wurde, 
auch eines der modernsten in ganz Deutschland.

Kontakt	
Luitpoldstraße 4, 97318 Kitzingen
Tel. 09321 23355, Fax. 09321 9278805
www.deutsches-fastnachtmuseum.byseum.de 
info@deutsches-fastnachtmuseum.de

Öffnungszeiten: Di-So 13-17 Uhr
Gruppenführungen auf Anfrage

Eintritt: Erwachsene 5,55 €, ermäßigt 4,44 €, Familienkarte 11,11 €

Museumspädagogik: Sommerferienprogramm – Kurse für Kinder, Infos und 
Anmeldung unter  Tel. 09321/2649710, info@deutsches-fastnachtmuseum.de

K I TZ I N G E N

Deutsches Fastnachtmuseum



18 MUSEUM

Frauen, Römer und viel mehr
Die Dauerausstellung Frauen-Zimmer. Lebensstationen in einer 
fränkischen Kleinstadt gibt mit Inszenierungen und Beispielen 
der Ortsgeschichte sozialhistorische Einblicke in verschiedene 
Frauenleben und die Zeitgeschichte von ca. 1870–1950 (Rund-
gang in Leichter Sprache verfügbar). Auch ist „Jüdisches Leben 
in Marktbreit“ beleuchtet. Das Römerkabinett informiert über 
das ehemalige Römerlager und das Leben der Legionäre auf dem 
Marktbreiter Kapellenberg. Hier erzählt Legionär Curiosus aus sei-
ner Welt und Vieles kann aus- und anprobiert werden. Regelmä-
ßig ergänzen Sonderausstellungen das Programm. Café, Shop und 
museumspädagogische Angebote laden zum Verweilen ein. 

Kontakt	
Bachgasse 2, 97340 Marktbreit, Tel. 09332 591596
www.malerwinkelhaus.de, info@malerwinkelhaus.de

Öffnungszeiten: Sa, So, feiertags 14-17 Uhr  
Gruppenführungen auch nach Vereinbarung

Eintritt: Erwachsene 2,50 € (ermäßigt/Gruppen 2,00 €),  
Schüler, Studenten 1,50 € (ermäßigt/Gruppen 1,00 €), Kinder unter 6 Jahren  
und Inhaber der Ehrenamtskarte frei, Familienkarte 6,00 €

Sonderausstellung
Verliebt, verlobt, verheiratet …und was davon übrig bleibt.  
Objekte und Geschichten aus unserer Sammlung

M A R K T B R E I T

Museum Malerwinkelhaus



19MUSEUM

Wie‘s früher war!
Das Kirchenburgmuseum ist ein Geheimtipp in Mainfranken und 
ein Freilandmuseum der besonderen Art: auf kurzen Wegen wird 
hier der mainfränkische Dorfalltag anno dazumal lebendig! Neben 
dem Zugang zu zahlreichen Gebäuden mit historischer Einrichtung 
bietet das Museum ein vielfältiges Programm. Attraktive Ausstellun-
gen, interessante Führungen und Mitmach-Aktionen bringen Ihnen 
das Leben und Arbeiten im Dorf vergangener Epochen näher. Auf 
dem „Zeit-Wandel-Weg“, der die historische Verbindung ‚Mensch 
und Natur‘ sowie ‚Dorf und Flur‘ thematisiert, können Wanderer die 
Entwicklung von der Natur- zur Kulturlandschaft Mönchsondheims 
entdecken. Und was eine Dorfgemeinschaft ausmacht, erleben Sie 
am besten auf einem unserer Feste rund ums Jahr.

Kontakt	
An der Kirchenburg 5, 97346 Iphofen-Mönchsondheim 
Tel. 09326 1224, info@kirchenburgmuseum.de 
www.kirchenburgmuseum.de

Öffnungszeiten: 1. Apr.-31. Okt.: Di-So und Feiertage 10-18 Uhr
1. Nov. – 1. Advent: Sa und So 10-16 Uhr 
Jeden 2. und 4. So im Monat von 14-15 Uhr öffentliche Führungen. 
Jahresprogramm unter kibu-museum.de 
Gruppenführungen oder individuelle Aktivprogramme jederzeit buchbar.

Eintritt: Erwachsene 7,00 €, Kinder von 6-18 Jahren 3,00 €, Familienkarte 14,00 €, 
Gruppen ab 10 Personen 5,00 €, Gruppenführungen ab 35,00 €

M Ö N C H S O N D H E I M

Freilandmuseum Kirchenburg
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Informationszentrum  
„Wege der Benediktiner“ –  
Abtei Münsterschwarzach
Das innovative Informationszentrum der Abtei Münsterschwarzach 
ermöglicht dem Besucher, interaktiv in die Geschichte des Klos-
ters und das Leben der Mönchsgemeinschaft einzutauchen – ein 
museumspädagogisch einmaliger Ansatz in der deutschen Kloster-
landschaft. Hören, fühlen, sehen und ganz viel zum selber erfahren 
– kommunikativ und mit vielen kreativen Ideen wird der „Weg der 
Benediktiner“ präsentiert. Dieser führt über die 1200jährige Abteige-
schichte hin zu dem, was mönchisches Leben in Münsterschwarzach 
heute ausmacht, es soll aber auch zur Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Lebensweg anregen. Der Zugang zum Informationszentrum 
erfolgt über das Torhaus im Eingangsbereich des Klosters.

Kontakt	
Schweinfurter Straße 40, 97359 Münsterschwarzach 
Tel. 09324 20240, pforte@abtei-muensterschwarzach.de
www.abtei-muensterschwarzach.de

Öffnungszeiten
Mo-So 10-17 Uhr (zu den Öffnungszeiten der Pforte)

Eintritt frei

M Ü N ST E R S C H WA RZ AC H

Informationszentrum Abtei
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Geborgene Schätze – Bestattungs- 
sitten von der Jungsteinzeit bis ins  
Frühe Mittelalter
Im Segeum werden die Fundstücke aus Gräberfeldern der Bronze- 
und der Hallstattzeit sowie Bestattungen aus der Glockenbecher-
kultur, der Urnenfelder- und der Merowingerzeit gezeigt. Die Dauer-
ausstellung präsentiert eine Fotodokumentation, zahlreiche Grab-
beigaben und interessante Keramiksonderformen. In einer weiteren 
Abteilung werden die Bestattungssitten von der Jungsteinzeit bis 
ins Frühe Mittelalter anhand von Inszenierungen anschaulich dar-
gestellt. Der Film „Auf dem Weg ins Jenseits“ führt in das Thema ein.

Kontakt	
Alte Schule, Sulzfelder Straße 3, 97340 Segnitz
Tourist-Info Marktbreit, Tel. 09332 591595
museum-segeum@t-online.de 
www.segnitz-main.de/museum

Öffnungszeiten
Mitte Jan. bis Ende Nov. So 14-17 Uhr und ganzjährig nach Vereinbarung

Eintritt
Erwachsene ab 18 Jahre: 2,00 €, Kinder, Jugendliche bis 18 Jahre: freier Eintritt  
Gruppenführungen 20 Personen: 20,00 €, Schulklassen: 10,00 €

S E G N I TZ

Gräberfeldmuseum „Segeum“
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Tradition und Moderne
Mitten in der historischen Altstadt liegt das Museum Barockscheu-
ne. Die stattliche Muschelkalkscheune aus dem frühen 18 Jhdt. prä-
sentiert anschaulich Geschichte, Landschaft, Kultur, Handwerk und 
Weinbau der Stadt Volkach und der Mainschleife. Ein ganz beson-
deres Objekt ist das berühmte Salbuch von 1504 des Stadtschreibers 
Niklas Brobst, das eindrucksvoll das Leben einer fränkischen Klein-
stadt im späten Mittelalter beschreibt und reich illustriert.  
Seit 2018 gehört es zu den „100 Heimatschätzen“ in Bayern.  
Regelmäßige Sonderausstellungen mit lokalen, regionalen, kultur-
historischen, politischen oder künstlerischen Themen und Veranstal-
tungen machen die Barockscheune zu einem wichtigen Kulturfo-
rum. Kinder und Schulklassen sind immer Willkommen.

Kontakt	
Weinstraße 7, 97332 Volkach, Tel. 09381 40112, Fax 09381 40116
tourismus@volkach.de, www.museum-barockscheune.de

Öffnungszeiten
Fr 14-17 Uhr, Sa, So, Feiertage 11-17 Uhr (Ostern bis Allerheiligen) 
Advent: Sonderöffnungszeiten

Eintritt: Erwachsene 3,50 €, Gruppen, Rentner 2,00 € 
Kinder, Schüler, Studenten, Schulklassen Eintritt frei
Erster Sonntag im Monat freier Eintritt und kostenlose Führung um 15 Uhr
Kostenloser Besuch der Sonderausstellungen

VO L K AC H

Museum Barockscheune
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Über das Eichen und Flachsbrechen 
In der Eich überprüfte man seit Jahrhunderten den Rauminhalt 
von Büttnerprodukten. Im 15. Jahrhundert als offener Brunnen 
erwähnt, erhält sie im 17.Jahrhundert einen Dachaufbau mit 
Wohnung für Hebamme oder Hirten. Die Eich befindet sich am 
Eichplatz und ist frei zugängig. 

Die Brechhütte wurde 1846 gebaut. Hier wurde der in der Flur an-
gebaute Lein mit heißer Luft gedörrt und anschließend mit sog. 
„Flachsbrechen“ weich gebrochen. Das Flachsbrechhaus befindet 
sich in der Kleinlangheimer Str. und ist nach Absprache geöffnet.

Kontakt
Gästeservice Wiesenbronn, Koboldstraße 3, 97355 Wiesenbronn
Tel. Gästeservice 09325 99988, Fax 09325 99899
gaesteservice@gmx.de 
www.wiesenbronn.de

Öffnungszeiten
Die Eich: täglich, da frei zugänglich
Das Flachsbrechhaus: Öffnung auf Anfrage
Führungen durch Frau Rosmarie Hoffmann, Tel. 09325 1533

Eintritt
frei

W I E S E N B RO N N

Die Eich und das Flachsbrechhaus



24 SAMMLUNGEN

Heimatmuseum  
Haslau und Umgebung
Das Heimatmuseum HASLAU und UMGEBUNG besteht seit 2002 
im alten „Kirchnerhaus“ neben der Stadtpfarrkirche. Im Jahr 
1982 übernahm die Stadt Dettelbach die Patenschaft für die Hei-
matvertriebenen aus der Gemeinde Haslau im Egerland (heute 
Hazlov/Tschechien). Die Ausstellung zeigt auf 140 Quadratmeter, 
am Beispiel von Haslau, das Leben vor der Vertreibung im Jahr 
1946 anhand von Dokumenten, Bildern, Möbeln, Trachten und 
Gebrauchsgegenständen. Ein funktionsfähiger Webstuhl lädt die 
Besucher ein, ihr handwerkliches Geschick zu testen.

Kontakt	
Kirchplatz 2, 97337 Dettelbach
Karin Kutscherauer, Tel. 09324 2982
KUK Dettelbach, Tel. 09324 3560
mail@heimatgruppe-haslau.de 
www.heimatgruppe-haslau.de

Öffnungszeiten
Auf Anfrage geöffnet und bei besonderen Veranstaltungen und  
Aktionstagen in Dettelbach

Eintritt
frei

D E T T E L BAC H

Heimatmuseum Haslau und Umgebung
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D O R N H E I M

Sammlung „steinAlt“

Sammlung „steinAlt“
Mit viel Ausdauer und Geduld suchte der Dornheimer Landwirt 
Karl Alt über 50 Jahre die Felder in seiner näheren Umgebung 
nach archäologischen Fundstücken ab. Der Erfolg war groß, denn 
die Hellmitzheimer Bucht war seit Urzeiten ein besonders sied-
lungsgünstiger Raum, der von Menschen fast aller Zeiten und 
Kulturen aufgesucht wurde. Nach dem Tod von Karl Alt im Jahr 
2010 hat die Stadt Iphofen die Sammlung übernommen und in 
der ehemaligen evangelischen Schule eine hochwertige Ausstel-
lung konzipiert. Hier werden folgende Themenbereiche gezeigt: 
Erinnerung an die Zerstörung Domheims im Zweiten Weltkrieg, 
Ein versunkenes Dorf, Die Burg Linabuck, Die Welt der Kelten,  
Zurück in die Steinzeit, Vielfalt der Sammlung Alt

Kontakt	
Evangelische Schule, Altmannshäuser Str. 18
97346 Iphofen-Dornheim
Frau Stierhof, Tel. 09326 1875, Frau Alt, Tel. 09326 1660

Öffnungszeiten
April - Okt. jeweils Sonntag 14-17 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung

Eintritt
frei, Spenden erwünscht, Führungen auf Anfrage
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F R Ö H STO C K H E I M

Ausstellung zur  
deutschen Kolonialgeschichte

Ein Kapitel fast vergessener  
Geschichte
In Fröhstockheim erhalten Sie einen Einblick in den überseeischen 
afrikanischen Teil der deutschen Militärgeschichte. Dort befin-
det sich eine private Sammlung zur kaiserlichen Schutztruppe 
in dem ehemaligen afrikanischen Schutzgebiet. Auf ca. 100 qm 
Ausstellungsfläche sehen Sie zahlreiche originale Exponate u. a. 
Uniformen, Ausrüstungsgegenstände, Waffen, Dokumente, Fotos, 
Reservistika sowie Geld und Postsachen. 

Kontakt	
Hauptstraße 7, 97348 Rödelsee-Fröhstockheim
Norbert Linke, Tel. 09323 1510, Fax 09323 89953 
info@roedelsee.de 

Öffnungszeiten
auf Anfrage

Eintritt
5,00 € pro Person, Mindestteilnehmerzahl 5 Personen.
Führungen dauern ca. 1,5 Stunden
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H Ü T T E N H E I M

Sammlung „Alter Tante-Emma-Laden“

Die bunte Welt der Werbung 
Waschmittel – Persil in Hüttenheim
Erwin Därr begann 1985 eine Sammlung zum Thema „Alte Reklame“ 
aufzubauen. In einem eigenen kleinen Haus ist dort neben einem 
original eingerichteten „Tante-Emma-Laden“ um 1940 auch eine 
große Sammlung alter Waschmittelpäckchen aus der Zeit von 1900 
bis 1970 (ca. 1000 verschiedene) zu sehen. Außerdem ist eine große 
Anzahl an Persil-Werbemitteln (Emailschilder, Plakate usw.) ausge-
stellt. Tauchen Sie bei einem Besuch der einzigartigen Sammlung in 
die bunte Welt von Verpackungen, Schildern und Werbung ein.

Kontakt
Erwin Därr, Hüttenheim Hausnummer 145, 97348 Willanzheim-Hüttenheim
Tel. 09326 657, edaerr@web.de 

Öffnungszeiten
auf Anfrage

Eintritt 
frei 
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I P H O F E N

Ausstellung in der Geschichtsscheune 

Iphöfer Geschichte(n) live erleben 
Mit Frau Eiche und Herrn Rebstock auf den Spuren der Stadt-
geschichte Iphofens: Eine Reise durch über 1000 Jahre in nur 12 
Minuten – das sprechende Stadtmodell in der Geschichtsscheune 
erzählt Iphofens Geschichte in neun amüsanten Episoden. 
Im Lapidarium stehen wertvolle Skulpturen aus dem 16. und 18. 
Jahrhundert. Drei Zooms beleuchten die damaligen Lebensbedin-
gungen des historischen Iphofens. 

Kontakt	
Geschichtsscheune hinter dem barocken Rathaus
Tourist Information, Kirchplatz 1, 97346 Iphofen 
Tel. 09323 870306, tourist@iphofen.de
www.iphofen.de

Öffnungszeiten
täglich von 11-17 Uhr geöffnet. 

Eintritt 
frei

Kulturhistorische Sammlung
Wer noch tiefer in die Geschichte Iphofens eintauchen möchte, vereinbart einen 
Termin mit dem Iphöfer Stadtarchiv für die Besichtigung der kulturhistorischen 
Sammlung im Obergeschoss des barocken Rathauses.
Kontakt: Stadtarchiv Iphofen, Tel. 09323 8715357, www.stadt-iphofen.de,  
stadtarchiv@iphofen.de
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Kitzingen aus der Vogelperspektive
Die Vogelkundliche Sammlung, seit 1995, sowie die Geschäfts-
stelle der Orts- und Kreisgruppe Kitzingen des Landesbundes für 
Vogelschutz in Bayern, sind im so genannten Deusterturm unter-
gebracht. Ausgestellt sind über 100 Präparate einheimischer und 
durchziehender Vögel sowie eine kleine Auswahl an Säugetieren. 
Unter den Vogelpräparaten befindet sich auch eine Besonderheit 
– der Ortolan, ein Singvogel, der im Landkreis Kitzingen entspre-
chende Lebensbedingungen vorfindet. Besonders zu empfehlen 
ist auch der Ausblick vom Deusterturm über Kitzingen und das 
gesamte Umland.

Kontakt
Deusterturm, Hindenburgring Nord, 97318 Kitzingen
Tel. 09321 7719
www.kitzingen.info

Öffnungszeiten 
Mi 17:30-19:30 Uhr oder nach Vereinbarung

Eintritt 
frei

K I TZ I N G E N

Vogelkundliche Sammlung
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Altes Handwerk und  
ländliches Leben
Hinter einer unscheinbaren Türe in unserer historischen Kirchen-
burg befindet sich das Handwerker Museum. Heidi und Rudi Gut-
jahr haben hier Gebrauchsgegenstände des letzten Jahrhunderts 
aus Haushalt, Handwerk und Landwirtschaft zusammengetra-
gen. Einige Räume sind liebevoll mit Möbel und Utensilien aus-
gestattet und geben eindrucksvoll Einblicke in das Leben längst 
vergangener Jahre wieder.

Kontakt	
Handwerkermuseum Kirchenburg Kleinlangheim
1. Bürgermeisterin Gerlinde Stier
Rathaus, Hauptstraße 15, 97355 Kleinlangheim
Tel. 09325 277 
www.kleinlangheim.de/kultur/museum/ 

Öffnungszeiten
bei öffentlichen Anlässen, wie dem Herbstmarkt,  
bei Gemeindefesten und dem Kirchenburgfest geöffnet.
Individuelle Besichtigungstermine auf Anfrage möglich.

Eintritt
Eintritt kostenlos, Spenden für den Erhalt des Museums erwünscht.

K L E I N L A N G H E I M

Handwerkermuseum Kirchenburg 
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Ein außergewöhnliches  
Geschichtsbuch
Die königlich privilegierte Schützengesellschaft Mainbernheim 
1382 hegt einen besonderen Schatz: Im Schützenhaus befindet 
sich die größte und vollständigste Schützenscheibensammlung 
Deutschlands, von 1783 bis heute. Aktuell werden hier ca. 240 
Exponate ausgestellt. Die dargestellten Motive schildern große 
Ereignisse der Weltgeschichte, zeitgenössischen Ansichten, aber 
auch Begebenheit aus der Heimat-, Schützen-, und Familien-
geschichte, wie z.B. die Errichtung der Konstitutionssäule bei 
Gaibach 1828, das Gedenken an König  Ludwig II 1886, das Schoss-
meisterfrühstück, oder die Mondlandung im Jahre 1969, sowie 
der Umzug des Bundestages von Bonn nach Berlin.

Kontakt
Schützenhaus Mainbernheim, An der Schießstätte 6, 97350 Mainbernheim 
Tel. 09323 8767210, museum@sg-mainbernheim.de

Öffnungszeiten
Auf Anfrage geöffnet, es werden nach Vereinbarung  
auch Führungen angeboten.

Eintritt 
frei

M A I N B E R N H E I M

Schützenscheibensammlung
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Markt Einersheim – Orte und Spuren 
seiner Geschichte
Im Würzburger Tor laden wir auf eine Zeitreise durch die bewegte 
Geschichte der Marktgemeinde ein. Erfahren Sie mehr über die 
Verbindung des Ortes zum Geschlecht der Grafen von Rechteren-
-Limpurg-Speckfeld. Einzigartige Filmdokumente geben über das 
Adelshaus hinaus Einblick in das Leben der fränkischen Landbe-
völkerung und ebenso informativ wie spannend werden landes-
geschichtliche als auch archäologische Themen in Film und Ton 
präsentiert.

Kontakt
Marktgemeinde Markt Einersheim, Marktplatz 5, 97348 Markt Einersheim 
Tel. 09326 396, infozentrum@markt-einersheim.de

Öffnungszeiten
18.05.2023 10-16 Uhr, 18.06.2023 13-16 Uhr, 23.07.2023 13-16 Uhr, 17.09.2023  
13-16 Uhr, 15.10.2023 13- 16 Uhr, 26.11.2023 13-16 Uhr oder nach Vereinbarung

Eintritt
Kinder: frei, Jugendliche/Studierende: 1,00 €, Erwachsene: 2,00 €, Schulklassen: 
frei, Führungen buchbar über Gästeführer Linda Schatz, Tel. 09326 1539, linda- 
schatz@web.de oder Christian Lackner, Tel. 09326 487, info@weingut-gamm.de

M A R K T E I N E R S H E I M

Informationszentrum  
Grafschaft Limpurg-Speckfeld
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Die Wände als Geschichtsbuch
In der ehemaligen Synagoge kann man an den Wänden die Ge-
schichte des Gebäudes ablesen. Beim Anblick der sichtbaren Bles-
suren können Besucher das Schicksal der 1748 erbauten  
Synagoge nachempfinden. Höhepunkt eines Besuchs ist die  
Mikwe in 10 m Tiefe. In Unterfranken gibt es keine zweite so alte 
und so gut erhaltene Mikwe, die für Besucher zugänglich ist.

Kontakt	
An der Synagoge 1, 97342 Obernbreit
Friedrich Heidecker, Tel. 09332 9469 
visit@synagoge-obernbreit.de 
www.synagoge-obernbreit.de

Öffnungszeiten
nach Voranmeldung

Eintritt
Spende für den Unterhalt

O B E R N B R E I T

Ehemalige Synagoge
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Die Vielfalt der Steine
Das Museum befindet sich am Rande der Altstadt von Prichsen-
stadt. Seine Sammlung, die vor allem Fossilien, Mineralien, vor- 
und frühgeschichtliche Funde und landwirtschaftliche Geräte 
umfasst, machte Hans Klein 1982 für Besucher zugänglich. Die 
Exponate kommen nicht nur aus der fränkischen Region, sondern 
aus allen Kontinenten der Welt. Zu sehen sind unter anderem 
ein Saurierschädel aus Kleinlangheim, eine jungsteinzeitliche 
Großklinge aus Hornstein von Knetzgau, das größte Ei der Welt 
von einem Riesenstrauß aus Madagaskar, ein Meteorit vom Mond 
und ein Neuschwanstein-Meteorit. Zum Museum gehört auch 
ein kleiner Verkaufsstand mit Mineralien, Fossilien und Schmuck. 

Kontakt
Privatmuseum Hans Klein, Erika Klein 
Schulinstraße 28, 97357 Prichsenstadt
Tel. 09383 9032428, museumklein@t-online.de

Öffnungszeiten
nach telefonischer Vereinbarung

Eintritt 
frei

P R I C H S E N STA DT

Fossiliensammlung Hans Klein
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Elfleinshäusla – Leben, Wohnen,  
Arbeiten (19./20. Jahrhundert)
Rudolf Wandler und sein Team haben ein Kleinod in der Dorfmitte 
wachgeküsst. Das „Elfleinshäusla“ versetzt seine Besucher in die 
„gute alte Zeit“. Mit viel Liebe zum Detail wurde das typisch frän-
kische Wohn-, Geschäfts- sowie Winzerhaus originalgetreu restau-
riert. Das Herzstück des Hauses ist die Schmiede. Eigentümer des 
Anwesens ist die Gemeinde Rödelsee.

Kontakt	
Elfleinshäusla, An den Kirchen 18, 97348 Rödelsee
Rudolf Wandler, Crailsheimstr. 1, 97348 Rödelsee 
Tel. 09323 3006, Mobil 0151 14559757
Vinfothek Schloss Crailsheim, Schloßstr. 2, 97348 Rödelsee
Tel. 09323 8773663, info@vinfothek-roedelsee.de

Öffnungszeiten
Sa, So, feiertags 14-18 Uhr
Führungen nach Anmeldung, ggfls. auch Schmiedevorführung

Eintritt
Eintritt frei – gerne nehmen wir Spenden entgegen

R Ö D E L S E E

Elfleinshäusla
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Historische Druckwerkstatt
Das Museum Officina Historica, ein Stück Kulturgeschichte. Mit 
viel Liebe zum Beruf wurden die Exponate über Jahrzehnte zu-
sammengetragen. Es soll ein Eindruck über die Bedeutung der 
einzelnen Druckverfahren vermittelt werden. Die Arbeitsstätten 
wirken, als hätte der Mitarbeiter sie gerade verlassen. Hier be-
kommt der Besucher einen hautnahen Eindruck vom Wirken der 
„Medientechnologen“ des 15. bis 20. Jahrhunderts.

Kontakt	
An der Sicker 7, 97318 Kitzingen-Sickershausen,
Siegfried Herrmann, Mobil 0170 5531691
www.officina-historica.de, epistula@officina-historica.de

Öffnungszeiten
Termine nach Vereinbarung.  
Ab August Führungen bis max. 4 Personen. Bitte 2 Tage vorher anmelden. 
Für eine freiwillige Spende steht ein „Opferstock“ bereit.

Eintritt
frei

S I C K E R S H AU S E N

Officina Historica
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Fränkische Literatur und Facetten
Im 1592 erbauten ehemaligen Rathaus von Sickershausen befindet 
sich eine Sammlung zahlreicher Dokumente und Unterlagen,  
u. a. Seminar- und Examensarbeiten zu fränkischen Themen,  
fränkischer Literatur, Bilder, Dias, Kartenmaterial und Zeitungsar-
tikel. Daneben beherbergt das Frankenstudio eine Sammlung von 
Keramik, Fossilien und Mineralien.

Kontakt	
Altes Rathaus Sickershausen, Kirchplatz 9 
97318 Kitzingen-Sickershausen
Tel. 09321 34902
www.frankenstudio-kt.de, frankenstudio-shs@web.de

Öffnungszeiten
Letzter Do im Monat außer an Feiertagen von 17-19 Uhr

Eintritt 
kostenlos

S I C K E R S H AU S E N

Das Frankenstudio
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Historische Gartenwirtschaft mit  
Kegelbahn
Das denkmalgeschütze „Kellerhaus“ mit Kegelbahn und die dazu-
gehörigen Kelleranlagen zeigen das typische Bild einer ländlichen 
Gartenwirtschaft des 19. Jahrhunderts. Gebraut wurde das Bier in 
den Gasthausbrauereien im Ort selbst. Zur Gärung und Reifung 
erfolgte dann der Transport in Holzkufen zu den Kellern. Die Kel-
ler sorgten für optimale Gär- und Lagerbedingungen, sie wurden 
beschattet von Linden und Kastanien unter denen sich an den 
Sonntagen das Landvolk bei einem kellerfrischen Bier mit Kegeln 
und Kartenspielen vergnügte. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts 
wurden die kleinen Brauereien unrentabel und aufgegeben.

Kontakt
Am Kellerhaus 1, 97355 Wiesenbronn
Tel. 09325 9792972, Mobil 0171 4670067
Reinhard Hüßner, r.huessner@t-online.de

Öffnungszeiten
auf Anfrage

Eintritt
frei

W I E S E N B RO N N

Kellerhaus Wiesenbronn
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Dokumentationsräume ehemalige  
Synagoge Wiesenbronn
Im Erdgeschoss der ehemaligen Synagoge dokumentieren drei 
Räume die Geschichte der jüdischen Gemeinde Wiesenbronn und 
der Synagoge selbst. Auf mehreren Tafeln gibt es Informationen 
zum Entstehen und zur Entwicklung der jüdischen Gemeinde bis 
zum Holocaust. Besonders herausgehoben wird die Biographie des 
in Wiesenbronn geborenen und aufgewachsenen Seligmann Bär 
Bamberger, der als „Würzburger Raw“ sehr erfolgreich wirkte und 
dessen Lehren heute noch weltweit Beachtung finden. Im Mittelpunkt  
der Ausstellung steht die original erhaltene Mikwe mit dem 
2,8 Meter tiefen Tauchbecken.

Kontakt
Reinhard Hüßner, Badergasse 4, 97355 Wiesenbronn
Tel. 09325 9792972, Mobil 0171 4670067 
r.huessner@t-online.de 
www.wiesenbronn-entdecken.de

Öffnungszeiten
auf Anfrage

Eintritt
frei

W I E S E N B RO N N

Ehemalige Synagoge
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Galerie Dr. Markus Döbele
Seit 1998 befindet sich die Galerie Dr. Markus Döbele in einem  
umgebauten Bauernhof inmitten eines 4500 qm großen Gartens.  
Gezeigt wird Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts, sowohl im  
Innen-, als auch im Außenraum. Moderne Klassik und Zeitge
nössische Tendenzen mischen sich und müssen sich gegenseitig 
bewähren. Im besten Fall steigern sie sich gegenseitig. 

Wer Lust hat in beschaulichem ländlichen Ambiente moderner  
und zeitgenössischer Kunst zu begegnen und sich überraschen  
zu lassen, der ist hier am richtigen Ort.

Kontakt	
Am Hoch 1, 97337 Dettelbach-Effeldorf, Tel. 09324 903485
www.galerie-markus-doebele.de 
info@galerie-markus-doebele.de

Öffnungszeiten
nach Vereinbarung

Eintritt
frei

D E T T E L BAC H

Galerie Dr. Markus Döbele
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Kunst und Wein gemeinsam erleben
Die kleine Galerie in der Vinothek Iphofen ist wieder mit Leben ge-
füllt. Mit Caro Sprenger aus Würzburg haben wir eine Local-Künst-
lerin, die ihre abstrakten, vielseitigen Werke zeigt, gefunden. Von 
intensiven Farbspielen bis wolkig-leichten Pinselstrichen hinter-
lassen die Bilder ein glückliches Gefühl in der Seele. Caro Sprenger 
ist Teil der Künstlerkollektivs der Würzburger Posthalle. Neben den 
ausgestellten Exemplaren gibt Caro auch Zeichenkurse oder fertigt 
Auftragsarbeiten. Neben der Kunst widmet sie sich dem Design und 
arbeitet als Modedesignerin. Geplant ist es die Galerie abwechs-
lungsreich zu bespielen bis in die Stadt Iphofen eine Weinbauaus-
stellung fest installieren möchte.

Kontakt	
Vinothek Iphofen, Kirchplatz 7, 97346 Iphofen 
Tel. 09323 870317

Öffnungszeiten
Mi 15:00-20:30 Uhr
Do-So 12:30-20:30 Uhr

Eintritt
frei

I P H O F E N

Galerie in der Vinothek Iphofen
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Zeitgenössische Kunst – Gemälde und 
Skulpturen
In den traditionsreichen Räumen des ehemaligen Torhauses am in-
neren Stadtgraben der Maxstraße 21, veranstaltet das KUNSTHAUS 
MAXART jährlich ca. drei Ausstellungen. 

Mit Informationsausstellungen und langfristigen Werkbetreuungen 
stellen wir Künstler in personalen und thematischen Ausstellungen 
vor, um diese im Kontext der Kunst des 20. und 21. Jahrhunderts zu 
zeigen. Neben dem Schwerpunkt Malerei ist auch die Bildhauerei 
mit wichtigen künstlerischen Positionen vertreten und von Künst-
lern, die ein eigenständiges, zukunftsweisendes Werk verfolgen, 
berücksichtigt und gezeigt. Die schönen Galerieräume und der 
herrliche Innenhof geben uns dazu die Möglichkeit. Wir laden Sie 
herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.

Kontakt	
Maria Mlenek, Maxstraße 21, 97346 Iphofen 
Tel. 09323 8766065, info@kunsthaus-maxart.de 
www.kunsthaus-maxart.de

Öffnungszeiten
Fr, So 14-17 Uhr
Sa 10-13 Uhr
und nach Vereinbarung

I P H O F E N

Kunsthaus MAXART
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Turm Galerie Schwarzacher Tor
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Zeitgenössische Kunst im  
historischen Ambiente
Hinter den historischen Mauern des Turms tauchen Sie ein in eine 
Atmosphäre von Licht und Kunst, Vergangenheit und Gegenwart.

Die Ausstellung auf drei Ebenen zeigt: 

– Malerei

– Lichtinstallationen

– Nachhaltige Kunst aus Weinflaschen

– �Hochwertige Schmuckunikate aus Silber, Messing, Kupfer  
und ofengeformtem Glas

Kontakt	
Petra Markert, Schwarzacher Tor Turm 
Hauptstrasse 22, 97334 Sommerach
Tel. 0157 84459548, 
www.markert-art.com , petra@markert-art.com

Öffnungszeiten
April So 13-17 Uhr,  Mai-Okt. Sa 13-17 Uhr, So 13-17 Uhr und nach Vereinbarung
Winterweihnacht Sommerach, 3. Adventswochenende

Eintritt
frei 
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S U L Z F E L D A. M A I N

Galerie Harald Schmaußer

GALAXIS – SHARKLIGHT  
in der Galerie Schmaußer
Die Galerie Harald Schmaußer feiert 40-jähriges Jubiläum. 
In dieser Zeit entstand ein umfassendes Repertoire an  
Themen-Kunst, sachliche, fantastische bis galaktische Höhenflüge.

Kontakt
Kettengasse 24, 97320 Sulzfeld a. Main
Tel. 09321 24932, Fax 09321 24262

Öffnungszeiten 
nach Vereinbarung

Eintritt 
frei
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Kunst & Design Isolde – Galerie Isolde Folger
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Kunst ist mein Leben ...
Im Jahr 2020 hat die Künstlerin Isolde Folger in der wundervollen 
Altstadt in Volkach ein altes Haus liebevoll renoviert. Hier zeigt sie 
Kunst (Bilder, Hüte & Schmuckunikate).

Bestaunen und genießen in der Kunstausstellung im Erdgeschoss...

Kontakt	
Isolde Folger 
Hauptstr. 17, 97332 Volkach
Tel. 0171 9526879 
www.isoldefolger.de

oder Kapellenweg 4a 
97509 Kolitzheim-Lindach

Öffnungszeiten
nach telefonischer Vereinbarung

Eintritt
frei
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Entdecken Sie das Kitzinger Land!
Entdecken Sie das Kitzinger Land! Unsere Informationsmateria-
lien gibt es bei den örtlichen Tourist-Informationen, im lokalen 
Buchhandel sowie beim Dachmarketing. Bestellen Sie einfach 
telefonisch oder online:

Dachmarketing Kitzinger Land 
Telefon: 09321 928-1104 oder -1107 
tourismus@kitzingen.de

Die Radwanderkarte mit allen Themen-Touren 
und Fern-Radwegen ist für 4,50 € erhältlich.

Unser Campingplatz- und Wohn-
mobilstellplatzführer und unsere 
Broschüre „TraumRunden – Wan-
derglück im Kitzinger Land“ mit 
detaillierten Informationen zu den 
TraumRunden sind bei uns kosten-
los erhältlich. Der Veranstaltungs-
kalender „Zauber der Vielfalt“ wird 
jedes Jahr neu aufgelegt und sollte 
Ihr ständiger Begleiter sein. Dieser 
kann das ganze Jahr über bei uns 
bestellt werden. 
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Die Kultur der Seele
ist die Seele der Kultur.
Kardinal Faulhaber 


